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NOUVEAU

Im Rahmen der alle zwei Jahre
stattfindenden Gala wurde Traffo
am Donnerstag für seine Gast-
freundschaft und seine Verdiens-
te für das Kinder- und Jugend-
theater in Luxemburg ausge-
zeichnet.

Die Leiterin Laura Graser wur-
de für ihr Engagement und in An-
erkennung für das anlässlich der
Kulturhauptstadt 2007 entwi-

ckelte Kinder- und Jugendpro-
gramm gewürdigt. Die Jury be-
fand, dass „erstmals in der Ge-
schichte der Kulturhauptstädte
Europas das junge Publikum in
den Fokus rückte“.

Der „Assitej-Veranstalterpreis“
ehrt nationale und internationale
Personen, die sich um die „Kunst
des Veranstaltens“ verdient ge-
macht haben. Im Anschluss an
die Preisverleihung lud die Lu-
xemburger Botschaft die anwe-
senden Gäste der deutschen und
internationalen Kinder- und Ju-
gendtheater-Szene zu einem Um-
trunk ein.

Auszeichnung für
Laura Graser

Theaterfestival für junges Publikum in Berlin

Anlässlich von „Augenblick
mal! 2013“, das Theaterfestival
für junges Publikum in Berlin,
verlieh die Assitej Deutschland
einen ihrer drei Veranstalter-
preise Laura Graser und dem
Traffo-Team des CarréRoton-
des.

Laura Graser vom Traffo-Team

WEB www.rotondes.lu

Ger Maas, geboren am 4. Februar
1931 in Wiltz, gehört zu den be-
deutendsten Luxemburger
Künstlerinnen des 20. Jahrhun-
derts. Sie studierte zunächst von
1949 bis 1951 an der „Ecole Su-
périeure des Arts“ in Paris, später
an der Akademie der Bildenden
Künste (1952 bis 1956) und
schließlich an der „Schule des
Sehens“ in Salzburg (1961). Die
Schülerin von Oskar Kokoschka
stellt seit 1955 weltweit aus und
ist in zahllosen privaten wie öf-
fentlichen Sammlungen vertre-
ten.

Eine kleine
Retrospektive

Die Arbeiten, die sie in der Gale-
rie in der hauptstädtischen
Grand-rue zeigt, stellen eine Art
Retrospektive auf ihr Lebens-
werk dar.

Es handelt sich um Arbeiten
auf Papier: Gouaches, Aquarelle,
Zeichnungen und Lithografien.
Der Besucher erhält hier auf klei-
nem Raum einen guten Einblick
in das Oeuvre der Künstlerin.

Paul Bertemes von mediArt hat
die Werke von Ger Maas in einen
gelungenen Dialog mit den
Skulpturen des 1954 geborenen
Bildhauers Raymond Petit ge-
bracht. Bei seinen sinnlichen
Bronzen handelt es sich um re-
zente Arbeiten, die in den ver-
gangenen paar Jahren entstanden
sind. Raymond Petit kam über
Umwege zur Bildhauerei. Eigent-
lich ist er von der Formation her
Philosoph. Er studierte u.a. am
Balliol College im englischen Ox-
ford und an der Johns Hopkins
Universität in Washington D.C.,
USA. In Amerika sollte er dann
aber in den Jahren 1972 und 1973
Initiationskurse in Bildhauerei
an der W.H. Taft High School in
Los Angeles belegen.

Schließlich fand er, nach seiner
Rückkehr nach Luxemburg, in
Lucien Wercollier einen großen
Lehrmeister, der das spätere
Werk Petits denn auch stark be-
einflussen sollte. Seit dem Jahr
2000 stellt Raymond Petit regel-
mäßig in Luxemburg und im Aus-
land aus.
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Ein Dialog rund um die menschliche Figur
Ein Dialog rund um die
menschliche Figur ist noch bis
zum 15. Mai in der hauptstädti-
schen Galerie espace mediArt
zu sehen, wo die Malerin Ger
Maas und der Bildhauer Ray-
mond Petit eine Auswahl ihres
reichen künstlerischen Schaf-
fens zeigen.

Bis zum 15. Mai: Ger Maas und Raymond Petit in der Galerie Espace mediArt

Ger Maas: „Jeune fille en jeans“, 1996 (Lithografie)

Galerie Espace mediArt
Ger Maas & Raymond Petit

Bis zum 15. Mai 2013
Mo.-Fr., 10-18 Uhr
sowie auf Absprache

Kontakt
31, Grand-rue
L-1661 Luxemburg
Tel.: (+352) 26 86 191
www.mediart.lu
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